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sich zu fragen: „Warum tust du das?“ selbst sein eigener
Bruder nicht. Auch sein Weib nicht; denn er hatte keines.
Und ob nun gleich der Hausmeister Karsten fortan einen
weiten Umweg machen mußte, wenn er zu den Seinen im
Gartenhaus© gelangen wollte, so fragte er doch nicht, auch
nicht mit einer Miene: wie oder warum? Darüber starb der
Zuckersieder und in seinem Testament stand geschrieben:
„Dem Klaus Karsten vermache ich die andere Halbscheid
meines Gartens jenseit der Mauer; und will ihn mein Bruder
auch fernerhin als Hausmeister behalten, so mag er eine
Türe durch die Wand brechen lassen. Wo nicht, so zahlt
er dem Mann noch weiter dreitausend Mark und läßt ihn
ziehen. Sollte aber Klaus Karsten, was ich jedoch nicht
hoffe und erwarte, fragen, warum er zu mir gekommen, so
werde ihm zu wissen getan, wie folgt: Zum Holzhacker
wählte ich den Klaus, weil ich ihn beten sah. Hätte damals
sein Kamerad gebetet und er den Hut auf dem Kopfe behal¬
ten, würde ich ihn nicht gedungen haben, sondern seinen
Vetter.“ Karl StBber.

266. Kolumbus und die Entdeckung Amerikas.
Schon das graue Altertum hatte dunkle Sagen von großen

Ländermassen, welche im Westen Europas jenseit des Meeres
lägen. Häufig wird in jenen Sagen einer Insel Atlantis ge¬
dacht, zu der man habe leicht gelangen können; ein fürchterliches
Erdbeben habe aber die Inseln verschlungen und seit jener Zeit
sei das Meer in jener Gegend so mit Schlamm angefüllt, daß
es nicht beschifft werden könne. Was so das graue Altertum
geahnt, das hat Kolumbus 1492 verwirklicht. Die uralte Ansicht,
daß die Erde eine Scheibe sei, ringsum von Wasser umgeben, ist
durch Kolumbus' Fahrt quer über den Ozean zuschanden gemacht.

Dieser außergewöhnliche Mann stammte aus Genua. Ge¬
boren mit einem unwiderstehlichen Drange in die hohe See
hinauszufahren, saß er als Kind schauend und sinnend stunden¬
lang am Ufer des Meeres und ging schon mit seinem vierzehnten
Jahre zu Schiffe. Aber 18 Jahre hatte er als Mann warten
müssen, ehe ihm die Mittel wurden seine großartigen Pläne zur
Ausführung zu bringen. Er wandte sich an seine Vaterstadt
Genua, er wandte sich an das ebensoreiche Venedig; aber beide
Kaufmannsstädte verstanden ihn nicht und ließen ihn im Stich.
Als Plänemacher abgewiesen, ging er nach Portugal. Hier wußte


